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from multisite studies con-
ducted in various countries.“

Die vorliegende Studie ist die-
ser Empfehlung gefolgt. Mit 
ihr ist der Nachweis erbracht, 
dass es im Nahbereich von 
Kernkraftwerken ein erhöhtes 
Leukämierisiko gibt.
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Buchmarkt

Strahlenschutz
Der von Schmatz/Nöthlichs 
begründete Loseblatt-Kom-
mentar „Strahlenschutz – Ra-
dioaktive Stoffe, Röntgenge-
räte, Beschleuniger“ zur Strah-
lenschutz- und Röntgenver-
ordnung mit Textsammlung 
ist mit der 3. Lieferung wieder 
auf den neuesten Stand 
gebracht worden. Aktualisiert 
wurden mit dieser Lieferung 
unter anderem das Atomge-

setz, der Euratom-Vertrag und 
die Sachverständigen-Prüf-
richtlinie. Neu aufgenommen 
wurden zudem diverse Doku-
mente der Strahlenschutz-
kommission. Das Werk er-
möglicht insbesondere Unter-
nehmern, Herstellern, Beför-
derungsunternehmen, Ärzten, 
Krankenhäusern, der medizi-

nischen Forschung und Strah-
lenschutzbeauftragten einen 
praxisbezogenen Überblick 
über das spezielle Rechtsge-
biet des Strahlenschutzes und 
bietet als Arbeitshilfe Kom-
mentierungen zum Atomge-
setz, zur Strahlenschutz- und 
Röntgenverordnung.
Schmatz/Nöthlichs: Strahlenschutz,

Erich Schmidt Verlag 2011. Lo-
seblatt-Kommentar einschließlich 
der 3. Lieferung, 3.254 Seiten in 
2 Ordnern, û (D) 98,-. ISBN 978 
3 503 01567 2. Als CD-ROM im 
Abonnement û (D) 99,95 ISBN 
978 3 503 12003 1, für Bezieher 
der Printausgabe û (D) 34,95. 
ISBN 978 3 503 12004 8, inkl. 
USt. und zzgl. Versandkosten. 
www.ESV.info 
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Abbildung 1: Leukämierisiko (standardisiertes Inzidenzverhältnis, SIR) von Klein-
kindern in der Umgebung von Kernkraftwerken in Deutschland (D), Großbritan-
nien (GB), der Schweiz (CH) und Frankreich (F). Die durchgezogenen Linien sind 
Ergebnisse von Regressionen mit einem linearen (dünne Linie) und einem linear-qua-
dratischem Abstandsmodell (stärkere graue Linie).
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Abbildung 2: Leukämierisiko (standardisiertes Inzidenzverhältnis, SIR) von Klein-
kindern in der Umgebung von Kernkraftwerken aus Deutschland, Großbritannien, 
der Schweiz und Frankreich gepoolte Daten, und Regressionslinien. Die Fehler-
balken bedeuten ± 1 Standardabweichung.
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